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Fortschritte gemacht haben, daß er spater mit Leichtigkeit

die zum Verkehr nöthigen 'Ausdrucke sich aus eigener
Kraft aneignen kann. Druck und Papier sind gut. In
dem Verzeichnis' der Druckfehler vermissen wir S. !77
Zeile 9 v> n., wo pausomonl statt siniwomont s Verbindung

Ì steht. —

Lateinische Chrestomathie für die mittlern Klassen,
aus den lateinischen Autoren gesammelt von D.
Friedrich Gedite, Direktor des Berlinisch-Kölnischen

Gymnasiums und der dazu gehörigen Schulen.

Sechste Auflage. Berlin s 842. Verlag von
Friedrich August Herbig. 328 Seiten. 6. Preis
^ Thaler.

Der Zweck des vorgenannten Werkes ist, den

Lehrern für die mittlern Lateinklassen ein angemessenes
Lesebuch in die Hände zu geben, welches theils alles
Unanständige, theils alles für das Alter der Schüler
Unverständliche und sie zu sehr Ermüdende wegläßt,
dagegen durch lehrreiche und angenehme Manigfaltigkcit
zum Studium der lateinischen Sprache anfeuern soll.
Die Lcscstückc sind ans den beßtcn lateinischen Schriftstellern

gewählt, nämlich ans: l) Anrelins Viktor, S.
1; 2) Eutropins, S. 16; 3) Cornelius Nepos, S. 43;
4) Justinns, S. 64; 5) Pomponius Mela, S. 74; 6)

Casus Julius Cäsar, S. 89; 7) Geschichtliche Bruchstücke

ans Eicero's Schriften, S. 91 ; 8) VeUejus Pa-
terculus, S. 124; 9) Valerius MarimnS, S. 144;
19) O.uintus Eurtius Rufus, S. 147; 11) Sallnstius
Crispns, S. 176; l2) Titus Livius, S. 291; 13) L.

A. Florus, S. 237; 14) Cornelius Tacitus, S. 244;
15) Suetonius Tranquillus, S. 254; 16) Plinius Se-
cuudus, der Aeltere, S. 273; 17) Plinius Secnudus,
der Jüngere, S. 289; 18) Seneka, S. 394; und >9)
Aulus Gellins, S. 314. Die Stücke sind so geordnet,
daß die leichtern den schwerern vorangehen; die schwierigern

Stelleu sind durch Noten von Gedikc und F. W-
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B u r chavd gebörig erläutert. Vcrdankenswerrh sind auch
des Letzter« historische, geographische und antiquarische
Notizen, so >vie seine kurzen Biographieen der Schriftsteller,

die den Auszügen aus den Werken derselben
vorangehen- Der Inhalt der ausgewählten Stücke ist
vorzüglich geschichtlich, waS für die Jugend am anziehendsten

und zweckmäßigsten ist; zedoch sind auch geogra-
pbischc und ethnographische Stücke, sowie Anekdoten
mitunter Angeflochten, wodurch der Schüler beständig

rege und munter erhalten wird, und an den lateinischen
Schriftstellern mimer mehr Geschmack findet. Diese Ehre-
stomathie kann also ohne Bedenken den Lehrern für die
mittlern Latcinklassen empfohlen werden, und zwar um
so mehr, als die Schüler dadurch mit den bcßten
lateinischen Schriftstellern einigermaßen bekannt gemacht und
wohl auch angespornt werden, den einen und andern
Schriftsteller nachher völlig durchznlcscn. Kür die Güte
dieses Schulbuches mag übrigens auch das sprechen,
daß es bereits sechs Auflagen erlebt hat, was bei der
so großen Anzahl von lateinischen Chrestvmathieen viel
sagen will. -

Leitfaden zum Unterrichte in der
Naturgeschichte. Für höhere Elementar- und untere
Realklassen bearbeitet von Jakob Wartmann, V.

U. AI., Lehrer der Naturgeschichte am resormirten
Gymnasium zu St. Gallen. St. Gallen, 1842.
Verlag von Scheitlin und Zollikvser. 154 S.

Dieser Leitfaden, welcher für den ersten Unterricht
m der Naturgeschichte bestimmt ist, zeichnet fich, wie
die übrigen natnrgeschichtlichen Werke desselben Verfassers

sowohl durch Klarbeit in der Beschreibung der Na-
turkörpcr, als auch durch zweckmäßige Auswahl und
Anordnung derselben unter den zahlreichen ahnlichen Werken

sehr vortheilhaft aus; nur können wir dem im
Vorworte ausgesprochene» Grundsätze: „es handle sich auf
dieser Srufe weniger um haarscharfe und lange Be-
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